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Vorwort  
 

Damit wir uns nicht falsch verstehené, 

 

dieses kleine Buch wurde nicht mit einem kokettierenden Seit enblick auf den  

Nobelpreis für Literatur geschrieben ï den gab es schon für Schlimmeres.  

 

Es sollte auch nicht auf einen Satz durchgelesen werden, das würde den Leser  

in mancher Hinsicht überfordern. Lesen Sie es, wenn Sie Lust oder das Bedürfnis  

haben, i n einer homöophatischen Dosis, und Sie werden so Humor, Gegenwart  

und Tradition der bunten Welt der Technik und der von ihr geprägten Arbeit  

kennen lernen.  

 

ĂIch bin schon ¿ber dreiÇig Jahre Fachjournalistñ, lieÇ uns ein durchaus ernst  

zunehmender Zeitge nosse wissen, den wir auf der Suche nach dem Humor in der Technik 

und der Arbeit trafen, Ăaber Humor in der Technik ist mir noch nie untergekommen!ñ 

 

Wir aber meinen, dass gerade der Humor die Technik und die Arbeit menschlicher  

machen.  

 

Deshalb haben wir intensiv nach dem Humor in der Technik gesucht, sind in einem  

unerwarteten Ausmaß fündig geworden und legen hier das Ergebnis unserer Suche vor.  

Dieses Buch soll dazu beitragen, die Technik menschlicher zu machen und nicht nur die 

Technik, sonder vor allem  auch die mit ihr beschäftigten Menschen.  

 

Das war das Ziel unseres Vorhabens.  

 

Und sollten Sie gelegentlich glauben, verpflichtet zu sein, anstatt eines amüsierten, ein  

geringschätziges Lächeln über Ihre Gesicht huschen zu lassen, dann denken Sie bitte 

daran, dass Sie ja auch einmal alt und schwach werden.  

 

Wir wollten jedenfalls ein āmenschlich-technisches Buchô schreiben und so ist es 

gekommen, dass es sicherlich wie alle Menschen, seine Stärken und  Schwächen hat.  

 

 

C. & G. Schrön  
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Das Schönste an den B üchern  

ist immer das, was man in sie  

hineinliest.  

 

-  André de Fonquières -  
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WAMNITZER ENTDECKT EINE MARKTLÜCKE  
 
Mein Nachbar Wamnitzer ist, wie es schon seit langem zu erwarten war, jetzt vollends 

übergeschnappt. Heute morgen hat ein Tief lader unserer Bundeswehr vor seinem Haus 

gehalten und dreitausend Fallschirme in seinem Garten abgeladen.  

 

ĂNachbar Frechñ, kam Wamnitzer um die Mittagszeit an meine T¿r, Ăkºnnte ich nicht 

tausend Fallschirme bei Ihnen einlagern?ñ Sein Keller war schon voll, wie er sagte. ĂDas 

kºnnen Sie, Wamnitzerñ, meinte ich und blieb dabei ganz ruhig, Ăaber sagen Sie mir um 

Himmels willen, was Sie mit so vielen Fallschirmen vorhaben?ñ 

 

ĂIch habe eine Marktl¿cke entdeckt und die Absicht, ein Geschªft aufzuziehenñ, erklªrte 

Wamnitzer, ĂDeshalb habe ich diese ausgemusterten Schirme zu einem Spottpreis 

gekauft.ñ 

 

ĂWenn Sie eine Fallschirmspringer-Schule erºffnen wollen, Wamnitzerñ, sagte ich, Ăda 

müssen Sie doch auch ein Flugzeug kaufen und dann macht Ihnen die Aufsichtsbehö rde 

den Laden dicht, weil die Fallschirme ja bereits ausgemustert sind.ñ 

ĂIch will aber keine Schule f¿r Fallschirmspringer erºffnenñ, meinte Wamnitzer ungedul-

dig. ĂIch beginne f¿r den internationalen Markt eine Massenfabrikation von Bikinis!ñ 

 

ĂAhañ, sagte ich gelangweilt, ĂSie wollen also aus den Fallschirmen erst einmal Bikinis 

machenñ, und dann erschrocken: ĂWann waren Sie eigentlich zum letzten Mal beim 

Psychiater, Wamnitzer?ñ 

 

ĂDaf¿r brauche ich nicht zum Psychiater zu gehenñ, meinte Wamnitzer, Ăich habe da 

jedenfalls eine Marktlücke entdeckt. Ich gebe ja zu, dass ich da ein bisschen bei den 

Fallschirmjägern abgekupfert habe, aber ich sage Ihnen: Wamnitzers Bikinis werden eine 

Weltsensation!ñ 

 

ĂWenn die Mªdchen am Strand wie Fallschirmjªger in Bikinis aussehenñ, meinte ich 

zweifelnd, Ădann wird das bestimmt eine Weltsensation!ñ 

 

In den nächsten Wochen gab es in unserer kleinen Stadt kaum ein Haus, wo nicht eine 

Nähmaschine ratterte und die Frauen die flinken Finger für Wamnitzer fliegen ließen. Die 

gan ze Stadt war zu einer Fabrik für seine Bikinis geworden.  

 

Unter dem Namen āFallkiniô vertrieb Wamnitzer die Dinger wirklich weltweit, revolutio-

nierte die Bademode und war im Begriff, damit mehrfacher Millionär zu werden.  
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ĂIch mºchte nur mal wissen, was so besonderes an Ihren āFallkinisô ist, Wamnitzerñ, 

sagte ich erstaunt. ĂDie Dinger sind doch genau so winzig und glªnzend wie die fr¿heren 

Bikinis?ñ 

 

Nun sagen Sie bloÇ, Nachbar Frechñ, meinte Wamnitzer erstaunt, ĂSie haben meinen 

Fallkin i noch nicht ausprobiert? Sie scheinen ja wirklich hinter dem Mond zu leben!ñ 

 

ĂIch bin doch nicht so verr¿cktñ, regte ich mich auf, Ăund probiere so einen Fummel von 

Ihnen an. Wof¿r halten Sie mich eigentlich?ñ 

 

ĂSie sollen ihn ja auch nicht anprobierenñ, lªchelte er wissend, Ăsondern ausprobieren. 

Wer allerdings so weltfremd ist wie Sie, für den ist mein Fallkini wirklich das ungeeignete 

Objekt!ñ 

 

ĂSchau malñ, sagte meine Frau, als sie mit einem atemberaubenden Bikini auf unsere 

Terrasse kam und dabei mit  einem Aufhänger wedelte, der an den dem Bikini befestigt 

war, Ăein echter Fallkini!ñ 

 

ĂWenn Sie sich die Sache reichlich ¿berlegt habenñ, las ich auf dem an einer Schnur be-

festigten Anhªnger des Fallkini, Ădann zªhlen Sie langsam bis drei und ziehen dann 

kräftig an dieser Reißleine! ï Ihre Wamnitzer -Fallkini -Collection.ñ 

 

 

 
 
 
ĂHALLO LEUTEéñ, 
 
rief der Polier zu Beginn der Woche seine Maurer zusammen.  

 

ĂUnser Auftraggeber will, dass wir hier in acht Tagen einen dreiÇig Meter hohen Fabrik-

schornstein hochzi ehen; das schaffen wir doch spielend!ñ 

 

Die Leute murmelten zustimmend, dass sie das spielend schaffen würden.  

 

ĂHallo Leuteñ, rief der Portier seinen Maurern zu, als der Fabrikschornstein gerade fertig 

war, Ăes tut mir ja auch leid, dass ihr die Arbeit umsonst gemacht habt, aber ich habe die 

Zeichnung verkehrt herum gelesen. Der Bauherr wollte nämlich einen dreißig Meter tiefen 

Brunnen gemauert haben.ñ 
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THERMISCHES PHÄNOMEN  
 
Es begann  eigentlich ganz harmlos und damit, dass Herr Dipl. - Ing. Wallnitzer seine Hand 

zufällig auf den drehbaren Glaszylinder legt, durch den die durchsichtige Kühlschlange für 

die Kühlanlage der Lötmaschine lief. Der Glaszylinder war ziemlich warm!  

 

Nun ist das eigentlich kein Phänomen an sich, aber die Seite, wo er eigentlich noch 

wärmer hätte sein müssen, nämlich da, wo die Sonne durch ein großes Fenster fiel, da 

war er angenehm kühl.  

 

Dipl. - Ing. Wallnitzer stand versunken vor dem Glaszylinder und machte sich s eine 

Gedanken.  

 

So trafen ihn die Herren Ingenieure Brettschneider und Maßbauer, und man geriet 

unversehens in eine verhaltene technische Diskussion über das thermische Phänomen 

allgemein und insbesondere.  

 

ĂNein, nein, meine Herrenñ, wehrte Dipl.-Ing. Wal lnitzer ganz entschieden ab. ĂIhre 

Theorie eines asynchronen thermischen Staus kann hier nicht zutreffen, da in diesem Fall 

die elementaren Voraussetzungen daf¿r fehlen!ñ 

 

Die Herren machten einen etwas elementar verblüfften Eindruck, als ihre Theorie so 

einfach widerlegt wurde, mochten aber die Theorie des Herrn Dipl. - Ing. Wallnitzer nicht 

so ohne weiteres gelten lassen, dass es sich bei diesem Phänomen um das zufällige 

Zusammentreffen thermischer und mechanischer Gesetzmäßigkeiten handeln würde.  

 

Die Herr en Maßbauer und Brettschneider wünschten aufgeklärt zu werden.  

 

Herr Dipl. - Ing. Wallnitzer referierte en gros und en detail etwa eine halbe Stunde lang 

über physikalische Probleme im allgemeinen und thermische Phänomene im besonderen, 

bis er sich hoffnungs los verheddert hatte.  

 

Nach einer weiteren und umfangreichen Diskussion war man endgültig am Thema vorbei 

und hatte, wissenschaftlich gesprochen, den Faden verloren.  

 

In diesem Augenblick erschien Herr Prächtig, seines Zeichens diplomierter Volkswirt und 

Inhaber der Firma, und wünschte kostendenkend zu wissen, aus welchem wichtigen 

Anlaß soviel Gehalt auf einem Platz versammelt war.  

 

ĂAber meine Herrenñ, rief Herr Prªchtig erstaunt, Ădas ist doch kein Problem, das werden 

wir gleich wissen!ñ 
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Er rief einen Vorarbeiter herbei.  

 

ĂWie kommt esñ, begehrte er zu wissen, ĂdaÇ sich dieser Glaszylinder nur auf einer Seite 

erwªrmt?ñ 

 

Der Vorarbeiter, ob des akademischen Massenauftriebs zunächst etwas verwundert, 

erklär te den Sachverhalt.  

 

ĂJa, das ist soñ, sagte er, Ădamit sich der Glasyylinder gleichmªÇig erwªrmt, hat der 

Meister angeordnet, daÇ ich ihn jede Stunde einmal herumdrehen soll.ñ 

 

 

 

15  



SF.-press C. & G. Schrön  Wagnerring 20  D-58553 Halver/W. 

Tel.: 02353/2865  Tel.: 02353/665540  #  171 ï 124 30 80 Fax: 02353/665541 
e-Mail: info@gschroen.de  - http//www.gschroen.de 

 
Bitte senden Sie Belege an unsere Anschrift und Honorare an unsere Bankverbindung 

Volksbank Halver (BLZ 458 600 33) Konto-Nummer: 53 407 001 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIE FEHLKONSTRUKTION       
 
In einem kühlen Grunde  

Da steht  ein Mühlenrad  

Der Techniker ist verschollen,  

Derôs konstruieret hat. 

 

Er hat es ausgesonnen  

In mancher langen Nacht,                                 

Hattô alles kalkulieret 

Und jedes wohl bedacht.  

 

Mit Sinus, Cosinusses,  

Mit Ta ng-  und Cotangent,  

Mit Dif f-  und Integralen  

Und jedem Koeffizient.  

 

Gemäß den Autoritäten  

Hat erôs aus Blech gemacht. 

Und Blech istôs auch geworden, 

Was er zustandô gebracht. 

 

Die Wasser kamen und gingen  

Und drehten das Rad nicht um.  

Nun warôs ihm, als ginge ihm selber 

das Rad im K opfe herum.  

 

Das Rad stand stille und wollte  

Trotz aller M¿he nicht gehôn. 

Da ging der Techniker selber  

und ward nicht mehr gesehôn. 
                                  (Unbekannter Autor)  
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RADIO BREMEN  
 
ĂUm Gottes Willen, Hempelñ, fl¿sterte der Meister erschrocken, Ăwas machen Sie denn da 

schon wieder?ñ 

 

ĂIch repariere die Bohrmaschineñ, meinte Hempel lªchelnd, Ăals ich gerade ein Loch 

bohren wollte, da hat sie doch wirklich ihren Geist aufgegeben.ñ 

 

Der Meister sah, dass Hempel die Maschin e zwar schon wieder zusammengebaut, aber 

doch noch einige Teile übrig behalten hatte, die auf der Werkbank herumlagen.  

 

ĂGlauben Sie nichtñ, fragte er vorsichtig, Ădass Sie da mehr Teile aus-, als eingebaut 

haben?ñ 

 

ĂMeisterñ, sagte Hempel leise tadelnd, ĂGlauben ist Wissen ohne Beweise, aber ich weiß 

schon, was ich tue.ñ 

 

ĂWenn die Maschine wieder bohrt und nicht nur den Rasen sprengtñ, meinte der Meister 

¿ber Hempels Worte erstaunt, Ădann soll es mir schon recht sein.ñ 

 

Hempel zog gelassen die letzten Sch rauben an. ĂSie werden sich gleich wundernñ, sagte 

er überzeugt.  

 

Aber der Meister war sowieso davon überzeugt, dass  er sich bald wundern würde.  

 

ĂWir werden sie gleich ausprobierenñ, philosophierte Hempel vor sich hin, Ăund dann 

werden wir eine Bohrmaschi ne erleben, wie es sie noch nie gegeben hat.ñ 

 

ĂPassen Sie aufñ, erklªrte er, ehe er den Stecker in die Steckdose steckte, Ămit dem Ding 

in der Hand melde ich mich glatt zum Nobelpreis anñ. 

 

Der Meister ging vorsichtig in Deckung, denn das wenigste was er erwartete, war ein 

alles vernichtender Lichtbogen; aber es sollte ganz anders kommen.  

 

Die Bohrmaschine sagte: ĂHier meldet sich Radio Bremen, beim letzten Gongschlag war 

es f¿nfzehn Uhr, sie hºren jetzt die Wettervorhersage f¿r morgenéñ 
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WANN KOCHT WASSER?  
 
Meisengeier baut einen Thermostat aus; er kann das, er hat es bei Meister Lerchentöter 

in der Lehrwerkstatt gelernt und in der Praxis schon öfter gemacht.  

 

ĂTag, Meisengeier, was machen Sie denn da Schºnes?ñ wenn man vom Teufel sprichté, 

dann steht Meister Lerchentöter meistens schon hinter einem.  

 

ĂIch wechsle den Thermostat ausñ, berichtet Meisengeier stolz. 

 

ĂAhañ, meint Meister Lerchentºter interessiert, als hªtte er noch nie einen Thermostaten 

gesehen, Ăund warum?ñ 

 

Meisengeis er seufzt, der Alte hat doch mal wieder etwas vor!  

 

ĂDer Thermostat ist hinñ, erklªrt er vorsichtig. 

 

ĂWie merkt man eigentlich, dass ein Thermostat hin ist?ñ will Meister Lerchentºter nun 

wissen .  
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ĂDann ist der Kreislauf des K¿hlwassers nicht mehr gegebenñ, f¿hlt Meisengeier sich jetzt 

schon sicherer, Ăund das Wasser kocht!ñ 

 

Meister Lerchentºter ist begeistert. ĂToll, wie Sie das erklªren, Meisengeier, wann kocht 

eigentlich das Wasser?ñ 

 

ĂWenn es pfeiftñ, meint Meisengeier unbestimmt.  

Aber Lerchentºter lªsst nicht locker: ĂUnd wann pfeift es?ñ 

 

ĂWenn der Thermostat klemmtñ, grinst Meisengeier hilflos. 

ĂNun mal SpaÇ beiseiteñ, wird Meister Lerchentºter ªrgerlich, Ăbei wie viel Grad Celsius 

kocht das Wasser?!ñ 

 

Meisengeier übe rlegt. ĂBei neunzig Grad?ñ bietet er an, aber der SchuÇ ging daneben. 

 

ĂWissen Sie Meisengeierñ, meint Meister Lerchentºter, Ăich mache jetzt mal in aller Ruhe 

meinen Rundgang und Sie überlegen sich in aller Ruhe, bei welcher Temperatur das 

Wasser kocht!ñ 

 

Lerchentöter entfernt sich ebenso unauffällig, wie er gekommen ist und Meisengeier 

entwickelt hektische Aktivitäten.  

 

ĂWann kocht Wasser?ñ fragt er einen Kollegen. 

 

ĂZwischen f¿nfundneunzig und hundert Gradñ, meint der und Meisengeier ist zufrieden, 

weiß er doch jetzt endlich, wann das Wasser kocht.  

 

Er baut seinen neuen Thermostaten ein und ist gerade dabei einen Auspuff zu erneuern, 

als Meister schon wieder hinter ihm steht.  

 

ĂNa, mein lieber Meisengeierñ, sªuselt er, Ăwann kocht denn nun das Wasser?ñ 

 

Stolz aber etwas unvorsichtig richtet Meisengeier sich auf und stößt sich dabei 

unwahrscheinlich am Kopf.  

 

ĂBei f¿nfundneunzig bis hundert Grad Celsiusñ, knirscht er mit Trªnen in den Augen. 

 

ĂMeisengeierñ, staunt Meister Lerchentºter verbl¿fft, Ăich glaube, Sie haben Ihren Beruf 

verfehlt. Sie hätten besser ein Institut für Volksbefragungen aufgemacht. Aber insgesamt 

sind Sie doch sehr gut, mein Lieberñ, lªchelt Lerchentºter jetzt schon beinahe vªterlich, 

Ăund was kocht bei neunzig Grad?ñ 

 

ĂDer rechte Winkelñ, stºhnt Meisengeier und reibt sich seinen schmerzenden Kopf. 

 

ĂBrav, Meisengeierñ, grinst Lerchentºter, Sie sollten in Zukunft vorsichtiger mit Ihrem 

Kopf umgehen, er scheint sehr empfindlich zu sein!ñ 
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UNMÖGLICHES PATENT  
 
Da kommt ein Mann zum P atentamt und sagt: ĂIch mºchte eine Zeitmaschine zum 

Patent anmelden.ñ 

 

Und was sagt der Patentamtsangestellte?  

 

Er sagt: ĂHaben wir uns nicht schon einmal gesehen?ñ 

 

Der Mann sagt, das wäre schon möglich, müsse aber vor etwa zehn Jahren gewesen sein.  

 

Dan n kommt er zur Sache. Also, seine Zeitmaschine, hat eine Stufe eins, eine Stufe zwei 

und auch noch einen Overdrive. Einen Rückwärtsgang hätte sie natürlich auch noch, 

meint der Mann.  

 

Das sei ja eine tolle Sache, erwidert der Patentamtsangestellte, denn ei n Patent gäbe es 

nur für funktionsfähige Erfindungen und über die Patentfähigkeit habe nur er zu entschei -

den, so meint der Patentamtsangestellte.  

 

Der Mann karrt eine mittelgroße Maschine herein, auf der sie beide Platz nehmen.  

 

ĂWelchen Gang w¿nschen Sie?ñ fragt der Erfinder. 

 

ĂDen R¿ckwªrtsgang nat¿rlichñ, meint scherzhaft der Patentamtsangestellte. 

 

Schon geht es zehn Jahre rückwärts in die Vergangenheit. Als die beiden dort 

ankommen, ist die Maschine weg, denn vor zehn Jahren war sie ja noch gar nicht erfun -

den, und die beiden Männer wissen auch gar nichts miteinander anzufangen, da sie sich 

vor zehn Jahren noch gar nicht kannten.  

 

Aber zehn Jahre spªter kommt ein Mann zum Patentamt und sagt: ĂIch mºchte eine 

Zeitmaschine zum Patent anmelden.ñ 

 

Und was sagt der Patentamtsangestellte?  

 

Er sagt: ĂHaben wir uns nicht schon einmal gesehen?ñ 

 

Der Mann sagt, das wäre schon möglich, müsse aber vor etwa zehn Jahren gewesen sein.  

 

Dann kommt er zur Sache. Also, seine Zeitmaschine, hat eine Stufe eins, eine Stufe zwei 

und auch noch einen Overdrive. Einen Rückwärtsgang hätte sie natürlich auch noch, 

meint der Mann.  

 

Das sei ja eine tolle Sache, erwidert der Patentamtsangestellte, denn ein Patent gäbe es 

nur für funktionsfähige Erfindungen und über die Patentfähigkei t habe nur er zu entschei -

den, so meint der Patentamtsangestellte.  
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Der Mann karrt eine mittelgroße Maschine herein, auf der sie beide Platz nehmen.  

 

ĂWelchen Gang w¿nschen Sie?ñ fragt der Erfinder. 

 

ĂDen R¿ckwªrtsgang nat¿rlichñ, meint scherzhaft der Patentamtsangestellte. 

 

Schon geht es zehn Jahre rückwärts in die Vergangenheit. Als die beiden dort 

ankommen, ist die Maschine weg, denn vor zehn Jahren war sie ja noch gar nicht erfun -

den, und die beiden Männer wissen a uch gar nichts miteinander anzufangen, da sie sich 

vor zehn Jahren noch gar nicht kannten.  

 

Aber zehn Jahre spªter kommt ein Mann zum Patentamt und sagt: ĂIch mºchte eine Zeit-

maschine zum Patent anmelden.ñ  Und was sagt der Patentamtsangestellteé? 

 

So kom mt es, dass die Zeitmaschine längst erfunden ist, aber nicht bekannt werden 

kann, weil das Patentamt damit dauernd im Rückwärtsgang fährt!  
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ES SAGTEé 
 
Der Betriebsleiter:  

 

Geisterschicht nennt man die Tageszeit, wo nur der Nachtwächter im Betrieb anwesend 

ist.  

 

Der Betriebspsychologe:  

 

Karriere macht man, indem man sich den Aufstieg erkämpft oder jeden Widerstand auf -

gibt.  

 

Der Sachbearbeiter:  

 

Fr¿her fingen die Mªrchen immer mit āEs war einmalô an, heute beginnen Sie mit: ĂIch 

muß noch Übe rstunden machen.ñ 

 

Der Arbeitsmediziner:  

 

Gerade unverheiratete junge Leute erkälten sich schnell; jeden Abend früh ins Bett und 

am Morgen, vor Arbeitsbeginn, dann schnell noch nach Hauseé 

 

Der Angestellte:  

 

Seit die Gehaltsabrechnung elektronisch geschrie ben wird, bekommt man jedes Mal 

einen Schlag, wenn man die Abzüge sieht.  

 

Der Meister:  

 

Meine Mitarbeiter achten natürlich auf eine humane Arbeitswelt, aber gelegentlich 

arbeiten sie auch.  

 

Der grüne Politiker:  

 

Arbeit, das ist auch noch so ein Umweltprobl em, mit dem wir uns in der nächsten Zeit 

unbedingt beschäftigen müssen.  

 

Der Frührentner:  

 

Da schicken sie einen nun in die vorgezogene Altersrente, und dann hat keiner Zeit, 

zuzuhören, wenn man erzählen will, wie schön das ist.  
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DAS EXPERIMEN T 
 
Der schwedische Chemiker Berzelius hatte seinen Studenten einmal vorgeworfen, ihnen 

würde gerade das fehlen, was einen guten Chemiker eigentlich ausmachen würde: die 

gute Beobachtungsgabe.  

 

Natürlich wurde lebhaft gegen diese Auffassung protestiert und Berzelius aufgefordert, 

den Beweis für seine Behauptung zu erbringen.  

 

Er griff nach einer in der Nähe stehende Flasche, steckte einen Finger hinein und führte 

danach die Hand zum Munde, um durch das Ablecken der Flüssigkeit ihren Geschmack 

festzustellen.  

 

Alsdann ließ er die Flasche reihum gehen und bat, jeder möge den Namen der Flüssigkeit 

aufschreiben. Dabei wies er besonders darauf hin, dass Auge und Geruchssinn allein nicht 

ausreichten, den Stoff zu bestimmen und das man vielmehr, wie in diesem Fall au ch den  

Geschmack zu Hilfe nehmen müsse.  

 

Die Studenten glaubten deshalb ganz sicher zu gehen, wenn sie wie Berzelius verfuhren 

und die Flüssigkeit nicht nur rochen, sondern auch kosteten, wobei freilich alle entsetz -

liche Gesichter schnitten, denn der Inh alt der Flasche roch nicht nur scheußlich, er 

schmeckte auch noch übler. Als alle gekostet hatten, brach Berzelius in lautes Lachen 

aus.  

 

ĂIch hatte doch recht, meine Herrenñ, sagte er. ĂKeiner von Ihnen hat eine gute 

Beobachtungsgabe. Sonst hätten Sie näm lich merken müssen, dass ich zwar den Mittel -

finger in die Flüssigkeit steckte, aber den Zeigefinger abgeleckt habe. Sie aber haben alle 

den benetzten Finger in den Mund gesteckt!ñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Menschen, die immer die Unwahrheit sagen,  

sind Lügner,  

Menschen, die immer die Wahrheit sagen,  

sind rücksichtslos.  

-  Victor de Kowa -  

 

 

 

23  

 



SF.-press C. & G. Schrön  Wagnerring 20  D-58553 Halver/W. 

Tel.: 02353/2865  Tel.: 02353/665540  #  171 ï 124 30 80 Fax: 02353/665541 
e-Mail: info@gschroen.de  - http//www.gschroen.de 

 
Bitte senden Sie Belege an unsere Anschrift und Honorare an unsere Bankverbindung 

Volksbank Halver (BLZ 458 600 33) Konto-Nummer: 53 407 001 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIE KANTINENÜBUNG  
 
Im Zuge innerbetrieblicher Information hatten die Pläne für den Kantinenbau schon seit 

längerer Zeit ausgehangen. Die Mitarbeiter sollten sich rechtzeit ig damit vertraut 

machen.  

 

ĂUnter Beachtung modernster Rationalisierung und technischer Neuerungen, liebe Mitar-

beiterñ, hatte der  Herr Direktor auf der letzten Betriebsversammlung wissen lassen, 

bauen wir die modernste Kantine weit und breit!ñ 

 

Er erzähl te noch von Ultraschallkochern und Heißdampfanlagen, sowie von super -

hygienischen Geschirrsp¿lern, ehe er sagte: ĂNur essen m¿ssen Sie noch selber, das 

kann Ihnen die moderne Technik noch nicht abnehmen.ñ 

 

Die Mitarbeiter mussten sich, nach den Worten des Herrn Direktors auf ein Fließband 

stellen, das sie zunächst zur vollautomatischen Essensausgabe und dann zum nächsten 

freien Essplatz transportierte.  

 

ĂIch weiÇ nichtñ, stieÇ mich Meisengeier an und meinte leise: ĂBisher hat mir das Essen 

ja immer richtig SpaÇ gemacht, aber jetzt habe ich auf einmal richtig Angst davor.ñ 

 

ĂNehmen Sie sich zusammen, Meisengeierñ, fl¿sterte ich zur¿ck, Ăwas uns nicht umwirft 

macht uns stªrker. Und sicher bekommen Sie auch weiterhin Ihren zweiten Nachschlag.ñ 

 

ĂIch weiÇ nichtñ, meinte Meisengeier spªter lauter, Ăda werden mir automatisch Gulasch, 

Kartoffeln und Gem¿se zugeteilt und damit flieÇe ich dann zu einem freien Essplatzéñ 

 

ĂGanz geheuer ist mir das auch nichtñ, mischte sich Aum¿ller ein, Ăob ich da noch meine 

zwei Porti onen Pudding und gelegentlich einen Extraschlag Heringssalat bekomme?ñ 

 

ĂNur keine Sorgeñ, versuchte ich die beiden zu beruhigen, Ădiese moderne Technik, ver-

bunden mit einer noch moderneren Elektronik, macht doch so Vieles mºglich!ñ 

 

ĂSie haben gut redenñ, meinte Meisengeier vorwurfsvoll. ĂSie sind ja so etwas wie ein 

Allesfresser, aber unsereins als kultivierter Gourmandéñ 

 

So rückte der bedeutungsvolle Tag der Kantineneinweihung immer näher und es war der 

Herr Direktor persönlich, der zu einer allgemeine n Kantinenübung aufrief.  
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ĂIch freue mich, dass Sie alle gekommen sindñ, rief er, bevor er zur Essensausgabe ging. 

ĂUnd damit Sie sehen, dass das Ganze eine Spielerei ist, mache ich es Ihnen jetzt einmal 

vor!ñ 

 

Der Direktor schob seinen Betr iebsausweis in den Registrierautomaten, klemmte sich 

dabei scheußlich die Finger und wurde sofort vom Fließband zum ersten Ausgabeauto -

maten gerissen.  

 

Der erste Automat schlug ihm das Tablett über den Kopf, der zweite füllte ihm die 

Taschen mit gewürzter Soße und der dritte Automat drapierte ihn kunstvoll mit 

Spaghetti. Das Fließband  steigerte seine Geschwindigkeit in neun Sekunden von null auf 

hundert Kilometer in der Stunde und schleuderte den Herrn Direktor zu einem freien 

Essplatz. Als er dort mit wen ig Eleganz ankam, schob er zwanzig Tische und hundert 

Stühle in eine Ecke, zerbrach dabei einiges an Mobiliar, ehe er für einen Augenblick 

benommen liegen blieb.  

 

ĂLiebe Mitarbeiterñ, sagte er schwach, als er wieder zu sich gefunden hatte, 

Ăverstehen Sie mich bitte nicht falsch, ich wollte Ihnen nur einmal vormachen, wie man 

mºglichst nicht essen sollte!ñ 

 

Dann meinte er noch, während er sich die Spaghetti vom Anzug pflückte, dass die Anlage 

natürlich noch justiert werden müsste.  

 

Er wollte noch etwas hinz ufügen, aber da servierte ein Automat den noch ausstehenden 

Nachtisch; quer durch die Kantine ï und er traf genau!  

 

 

 

DIE SACHE MIT DEN MOLEKÜLEN  
 
ĂEine SchweiÇmaschine soll das sein, wollte mir der Chef vorhin erzªhlenñ, am¿siert sich 

Daffke.  

 

ĂDu wirst lachenñ, mein Jobke gelassen, das ist tatsªchlich eine Ultraschall-

SchweiÇmaschine.ñ 

 

ĂSeit wann schweiÇen wir denn Ultraschall?ñ will Daffke wissen, Ăwir stellen doch 

¿berhaupt keinen her?ñ 

 

ĂWir schweiÇen Kunststoffñ, erklªrt Jobke friedfertig, Ămit Ultraschall.ñ 
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ĂDonnerwetterñ, sagt nun Daffke, Ăund wie funktioniert das?ñ 

 

ĂIch werde versuchen, dir das zu erklªrenñ, meint Jobke unternehmungslustig. 

 

ĂAlso, die Maschine schweiÇt mit Ultraschall, der die Molek¿le in Schwingungen versetzt. 

Wenn der Ultraschall plötzlich abgeschaltet wird, dann verdichten sich die Moleküle so 

durcheinander, wie sie gerade sind, und die Kunststoffteile sind miteinander verschweißt. 

Hast du das begriffen?ñ 

 

ĂUnd die Molek¿le lassen sich das gefallen?ñ, will Daffke wissen. 

 

Jobke erklärt noch einmal und ganz ausführlich, was der Ultraschall mit den Molekülen 

macht.  

 

ĂHast du es nun begriffen?ñ will er dann wissen. 

 

ĂGanz ehrlich gesagtñ, meint Daffke unger¿hrt, Ăist es mir vºllig egal, was dieser 

Ultraschall mit den Molek¿len mach, ich hªtte jetzt viel lieber eine k¿hle Molle.ñ 
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SELBSTGESTRICKTES  
 
ĂSie m¿ssen mir unbedingt helfen, Abrahamñ, meinte Wamnitzer beschwºrend, sonst 

springt uns der Kunde ab!ñ 

 

Unsere Kunden springen immerñ, lªchelte Abraham, Ăentweder springen sie ab, weil wir 

nicht liefern, oder sie springen vor Begeisterung in die Luft, weil wir liefern!ñ 

 

ĂSo sehr unterscheidet sich das gew¿nschte Gerªt doch auch nicht von den in der Serie 

laufendenñ, nahm Wamnitzer einen neuen Anlauf und erklärte Abraham, was die 

Sonderwünsche des Kunden alles mit der Serienfertigung gemein hatten.  

 

ĂErzªhlen Sie mir lieber, wo die W¿nsche des Kunden von der Serienfertigung 

abweichenñ, meinte Abraham betont harmlos. Wamnitzer brach eine Flasche Kognak an 

und reichte Zigaretten, ehe er zu erzählen begann.  

 

ĂNa, hºren Sie malñ, staunte Abraham, Ăhaben Sie denn noch nie etwas von der Entwick-

lung, der Konstruktion, der Auftragsbearbeitung und der Qualitªtssicherung gehºrt?ñ 

 

ĂNeinñ, log Wamnitzer und schob ihm den Kognak und die Zigaretten zu, Ăaber wenn in 

dieser Firma tatsächlich so etwas existiert und im ungeeigneten Augenblick wach werden 

sollte, dann werden Sie doch sicherlich damit fertig!ñ 

 

ĂAlsoñ, erklªrte Abraham dem Meister, Ăich habe hier mal eine Stückliste gestrickt und 

einen Auftrag gehäkelt, fangen Sie schon einmal an, vielleicht kann ich Ihnen auch noch 

den Arbeitsplan und die Zeichnungen liefern, bevor die Gerªte beim Kunden sind.ñ 

 

ĂUnd was ist mit dem Kognak von Wamnitzer?ñ wollte der Meister konkret wissen. 

 

Abraham zog die Flasche aus der Tasche und knallte sie auf den Tisch. ĂSie Betriebsekelñ, 

knirschte er enttäuscht.  

 

ĂSie Konzernfieslingñ, schlug der Meister zur¿ck, meinte aber einlenkend, dass  Abraham 

einen mitt rinken dürfe.  

 

ĂAber nur, damit es spªter nicht heiÇt, ich wªre hier in der Firma allein bestechlichñ, 

erklärte er vorbeugend.  

 

ĂDiese Gerªte, die Sie da bauen lassenñ, meinte die allzeit wache Fertigungssteuerung 

einige Tage später, Ăso ohne ordentlichen Arbeitsplan und Stückliste; was denken Sie 

sich eigentlich dabei?ñ 
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ĂIch denkeñ, meinte Abraham souverªn, Ădass der Meister noch etwas Kognak f¿r euch 

hat.ñ 

 

So prügelte Abraham die Wünsche des Kunden von Wamnitzer in den nächsten Tagen 

durc h einen halbwegs normalen Fertigungsablauf.  

 

ĂDa habe ich doch tatsªchlich eine schriftliche Belobigung von der Geschªftsleitung 

bekommenñ, erzªhlte der Chef einige Tage spªter Abraham. 

 

ĂDas freut mich aber f¿r Sieñ, meinte Abraham freundlich, Ăund denken Sie daran, Ich 

trinke Kognak und rauche Zigaretten!ñ 

 

ĂDie Belobigung habe ich bekommenñ, erklªrte der Chef, Ăweil wir diese Randtype von 

Wamnitzer so erfolgreich durchgezogen haben!ñ 

 

ĂMan tut halt, was man kannñ, meinte Abraham bescheiden, Ăund wenn man bei der 

Geschäftsleitung damit auffällt, dann hat man ein warmes Gefühl ï so, wie wenn man 

sich in die Hose gemacht hªtte.ñ 

 

ĂWie haben Sie das eigentlich bewerkstelligt?ñ wollte der Chef wissen. 

 

ĂDen Auftrag und die St¿ckliste habe ich selber gestricktñ, meinte Abraham stolz.  

 

ĂWahrscheinlich haben Sie dabei ein paar Maschen fallen lassenñ, ¿berlegte der Chef, 

Ăjedenfalls hat die Endkontrolle die Gerªte noch kurz vor dem Versand wegen fehlender 

Funktionst¿chtigkeit gesperrt.ñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es hat noch nieman d etwas Ordentliches geleistet,  

der nicht etwas Außerordentliches leisten wollte.  

-  Marie Ebner -Eschenbach ï 
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PSYCHOLOGIE DES SCHLEIFENS  
 
ĂKºnnten Sie mir wohl bitteñ, sagt Pitter so hºflich wie immer, wenn er von jemandem 

etwas will, Ămeinen privaten Schraubenzieher etwas nachschleifen?ñ 

Sandmann stutzt einen Augenblick und denkt f¿r sich, āwarum schleift der sich seinen 

Schraubenzieher nicht selber nach, er ist doch Ingenieur?ô 

 

Aber Sandmann ist ein hºflicher Mensch. ĂSelbstverstªndlichñ, sagt er, denn auch als 

Schlosser kann man ja nicht wissen, wann man vielleicht einmal einen Ingenieur 

missbrauchen kann. Sandmann schaltet also die Schleifmaschine ein, und in diesem 

Augenblick geschieht etwas, was weder Pitter noch Sandmann voraussehen kö nnen; es 

hupt irgendwo.  

 

ĂSchadeñ, versichert Sandmann glaubhaft. Ăaber jetzt habe ich Mittagpause. Am besten, 

Sie schleifen sich den Schraubenzieher eben selber nach, aber setzen Sie sich die Schutz -

brille auf und vergessen Sie nicht, die Maschine wieder abzuschalten.ñ 
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